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Antrag-Nr. VII-A-08010 
 
Status: öffentlich 
 
Eingereicht von: 
Fraktion DIE LINKE, Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen, SPD-Fraktion 
 
 

Stammbaum: 
 

VII-A-08010 Fraktion DIE LINKE, Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, SPD-Fraktion 
 

Betreff: 
Schulsozialarbeit zur Regel machen 
 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

Voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

Zuständigkeit 

   

Ratsversammlung 14.12.2022 Verweisung in die 
Gremien 

Jugendhilfeausschuss 09.01.2023 1. Lesung 
FA Jugend, Schule und Demokratie 05.01.2023 1. Lesung 
FA Finanzen 09.01.2023 1. Lesung 
Jugendparlament 12.01.2023 1. Lesung 
Jugendbeirat 02.02.2023 1. Lesung 

 
 
Beschlussvorschlag 

 
1. Die Stadt Leipzig verfolgt mittelfristig das Ziel einer flächendeckenden Ausstattung aller 

Schulen mit Schulsozialarbeit, unabhängig von der Schulform. 
2. Die Stadt Leipzig fordert das Land eindringlich auf, die flächendeckende 

Schulsozialarbeit gesetzlich zu verankern und eine entsprechende dauerhafte Förderung 
für die Schulträger auf den Weg zu bringen. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sich 
entsprechend bei der Staatsregierung dafür einzusetzen. 

3. In einem Konzept stellt die Stadt Leipzig bis Ende II. Quartal 2023 dar, wie viele Stellen 
und die dafür notwendigen finanziellen Mittel (incl. Sachmittel) nach dem 
Steuerungskonzept für den Leistungsbereich Schulsozialarbeit benötigt werden, wenn 
die flächendeckende Ausstattung mit Schulsozialarbeit ab dem Haushaltsplan A) 
2025/26, B) 2027/28, C) 2029/30 erfolgt. Der Stadtrat entscheidet im Anschluss über das 
favorisierte Szenario. 

 
 
Sachverhalt 
Begründung des Antrags 

Schulsozialarbeit ist eine gemeinsame Aufgabe von Jugendhilfe und Schule. Das Kinder- 
und Jugendhilfegesetz bildet die Grundlage dafür.  
 
Schulsozialarbeit ist Anlaufstelle für alle Schülerinnen und Schüler einer Schule und wird an 
allen Schularten benötigt. Die Problemlagen unterscheiden sich je nach Schulform, weniger 
sind sie deshalb nicht. 
 
Die Hauptaufgabe von Schulsozialarbeit ist es, die individuellen, sozialen und schulischen 
Entwicklungen der Kinder und Jugendlichen zu fördern und Bildungsbenachteiligungen 
auszugleichen, egal in welchem sozialen Umfeld sie aufwachsen. 
 
Alle Kinder und Jugendlichen in Leipzig sollen das Recht auf Schulsozialarbeit haben. Die 
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Stadt Leipzig sollte daher den Weg einschlagen, alle Schulen — unabhängig von der 
Schulform — mit Schulsozialarbeit auszustatten. Dabei muss stets die Forderung ans Land 
gerichtet bleiben, es möge seiner Verantwortung nachkommen und die Kosten refinanzieren. 
 

 
 
Anlage/n 
Keine 
 


